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rio de janeiro:
hier und jetzt – die Welthauptstadt 

der neuen Möglichkeiten

Im Zeitraum 2011–2013 werden in Rio de Janeiro öffentliche und private Investitionen in Höhe von  

US$ 102,0 Mrd. getätigt. Im Vergleich zu den geographischen Ausmaßen des Staates – 43,7 tausend  

Quadratkilometer – verleiht ihm diese Investitionssumme den Titel des weltweit investitionsreichsten  

Standortes mit über US$ 2,3 Millionen pro Quadratkilometer.

Eine solch enorme Investitionstätigkeit begründet auf strukturellen Faktoren, die den Standort auf ein Niveau 

erheben, das mit jenem verschiedener Länder vergleichbar ist. Sein Bruttoinlandsprodukt, das dem BIP von 

Chile entspricht, in Verbindung mit der hohen Einwohnerzahl (16 Mio. Einwohner) und die extrem niedrige 

Arbeitslosenquote – knapp über 5% – schufen einen beneidenswerten Verbrauchermarkt. Die Nähe und 

logistisch günstige Verbindung zu anderen wichtigen Standorten Brasiliens ermöglicht den Zugang zu fast 

75% des brasilianischen Gesamtbruttoinlandsproduktes. Was die natürlichen Ressourcen betrifft, so ist seine 

Erdölproduktion nicht nur mit jener der OPEC-Mitgliedstaaten vergleichbar, sondern wird durch die Erschließ-

ung des Pre-Salz-Gebiets noch ausgeweitet.

Die Gesamtheit dieser Faktoren haben ein so vielversprechendes Potenzial, dass verschiedene multinationale und 

brasilianische Unternehmen beschlossen haben ihre Forschungs- und Technologiezentren in Rio de Janeiro 

einzurichten, vor allem im Technologiepark, der sich in unmittelbarer Nachbarschaft der Bundes-Universität 

von Rio de Janeiro (UFRJ), auf der Insel Ilha do Fundão in der Bucht von Rio de Janeiro befindet. GE, Usiminas 

und Baker Huges seien als einige Beispiele genannt, die bereits Investitionen bestätigt haben.

Zu den strukturellen Faktoren kommen die Vorbereitungen auf die weltweit größten Veranstaltungen hinzu: 

Militärweltspiele, Konferenz der Vereinten Nationen für Nachhaltige Entwicklung Rio + 20, Konföderationen-  

pokal, Fußballweltmeisterschaft und die Olympischen und Paralympischen Spiele sind die Exponenten dieser  

Veranstaltungsserie, die noch eine Reihe von weiteren, bereits programmierten Veranstaltungen im Laufe 

des nächsten Jahrzehnts beinhaltet.

Die Vorteile dieser Kombination von Faktoren für den Markt von Rio de Janeiro sind unanfechtbar. Die Stadt 

Rio de Janeiro verfügt derzeit in den Stadtteilen gehobener Klasse über die teuersten Wohnflächen des 

Landes, und in den Geschäftszentren über Quadratmeterpreise, die selbst jene von Manhattan, New York, 

übertreffen. Die Marke “Rio de Janeiro” gewinnt fortlaufend an Wert, und wird mittlerweile mit Erfolg und 

auf internationalem Niveau mit Produkten und Dienstleistungen in Verbindung gebracht, wie beispielsweise 

Filme, Mode, Veranstaltungen, Kultur und Design. Das wachsende Interesse anderer Länder ist auch an den 

Besuchen vieler Wirtschaftsdelegationen, an den zahlreichen Vertretungen, die von ausländischen Unterneh-

men hier gegründet werden, an der konstanten Präsenz der internationalen Presse und an der steigenden 

Anzahl von Touristen zu erkennen.

Von all diesen Blickwinkeln aus betrachtet ist durchaus festzustellen, dass der Moment für den Staat Rio 

de Janeiro gekommen ist, und dass mit einem Aufschwung noch für viele weitere Jahre zu rechnen ist. 

Die rekordverdächtigen Investitionssummen, die bereits in den Staat fließen und in naher Zukunft noch  

fließen werden, und die Schaffung unzähliger kurz-, mittel- und langfristiger Geschäftsgelegenheiten, sind der  

Beweis für die Richtigkeit dieser Aussage.
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Entscheidungsgrundlage für Investitionen in Rio 2011 – 2013

Digitales Modell des Zukunftsmuseums, als Bestandteil des Projektes Porto Maravilha im Hafengebiet von Rio de Janeiro.

Das Sistema FIRJAN (Industrieverband des Staates Rio de Janeiro) ist einer der ersten – und größ-

ten – Unternehmensverbände Brasiliens. Derzeit vereint der Verband mit 9.250 Mitgliedern 105 

Industrie- und Arbeitgebergewerkschaften des Staates Rio de Janeiro. Ziel des Verbands ist die 

Förderung der Wettbewerbsfähigkeit, die Förderung der Erziehung und der Lebensqualität des Ar-

beitnehmers sowie der Gesellschaft im Allgemeinen, und nicht zuletzt die Leistung eines Beitrags 

zur nachhaltigen Entwicklung des Staates von Rio de Janeiro.

Die Direktion für Wirtschafts- und Mitgliedschaftsentwicklung des Sistema FIRJAN  erstellt jedes 

Jahr in Zusammenarbeit mit den Investoren des öffentlichen und privaten Sektors eine Studie über 

deren Investitionsvorhaben, die im Staat Rio de Janeiro innerhalb eines Zeitraums von drei Jahren 

voraussichtlich geplant sind. Ziel dieser Studie ist eine Zusammenfassung aller Informationen in 

einem einzigen Dokument,  welchem die Entscheidungsträger des öffentlichen Sektors und der 

Privatinitiative die wichtigsten Tendenzen des Marktes entnehmen können. Die Studie ist eine der 

bedeutendsten und vollständigsten Ausarbeitungen über das Wirtschafts- und Investitionspano-

rama Brasiliens.

Die vorliegende Ausgabe beinhaltet detaillierte Informationen für den Zeitraum 2011–2013 zu 

den angekündigten Investitionen und gibt das Bild eines Staates wider, in welchem bedeutende 

und vielseitige kurz-, mittel- und langfristige Investitionsmöglichkeiten geboten werden.

Das Dokument, das Sie zur Hand haben, ist die Zusammenfassung und die Vollversion von der 

Studie „Entscheidungsgrundlage für Investitionen in Rio 2011–2013“, und kann im Internet  

unter http://www.firjan.org.br/decisionrio abgerufen werden. Es enthält Google Earth-Mapping-
Software, die Details der großen Investitionen und spezielle Abschnitte über die Olympischen 

Spiele, das Projekt Porto Maravilha und die Forschungszentren, sowie Informationen zu anderen  

Investitionen, die hohes Potenzial in dem Zustand auftreten können.

Mit dieser der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellten Studie leistet das Sistema FIRJAN zur  

wirtschaftlichen Entwicklung der Region des Staates Rio de Janeiro und zur Anwerbung neuer 

Investitionen im gesamten Land einen sehr wichtigen Beitrag. Wir hoffen dass unsere Studie dazu 

führt, dass der Staat Rio de Janeiro nicht mehr nur eine Option ist, sondern Gegenstand eines 

definitiven Beschlusses.



   

FERTIGUNGSINDUSTRIEN
16,3%

US$ 16,6 MRD.

INFRASTRUKTUR
20,0%

US$ 20,4 MRD.

ANDERE
3,7%

US$ 3,8 MRD.

TOURISMUS
0,5%
US$ 0,6 Milliarde 

PETROBRAS UND PARTNERUNTERNEHMEN
59,5%
US$ 60,6 MRD. 

Angekündigt für den Staat Rio de Janeiro im Zeitraum zwischen 2011 und 2013 sind Investitionen in Höhe von  
US$ 102,0 Mrd.. Im Vergleich zur Studie „Entscheidungsgrundlage für Investitionen in Rio 2010-2012”, 
kann ein Zuwachs von 70% festgestellt werden. Dieses Volumen besteht aus Investitionen des öffentlichen 
und privaten Bereichs, sowohl inländischer als auch ausländlicher Herkunft. Die Investitionen in der  
Industriebranche entsprechen einem Anteil von 75% (US$ 77,3 Mrd.) des Gesamtvolumens. Dieser Wert 
setzt sich aus der Summe der Investitionen in die Fertigungsindustrie, US$ 16,6 Mrd., und der Gesamt- 
investitionen der Petrobras, US$ 60,7 Mrd. zusammen.

In Bezug auf die Investitionen in der Industriebranche, so ist der Petrochemiekomplex Comperj, sowie die 
Investitionen in der Stahlindustrie besonders hervorzuheben. Der Petrochemiekomplex Comperj ist die 

größte industrielle Investition, die derzeit in Brasilien getätigt wird. Das Projekt wurde jedoch verschie-

denen Anpassungen unterzogen, mit dem Ziel eine große Raffinerie zu errichten. Das Investitionsvolumen 
von US$ 2,0 Mrd. in der Stahlindustrie besteht aus der Erweiterung des Stahlwerks des Unternehmens 
Gerdau (Cosigua), in der Stadt Rio de Janeiro, und aus der Errichtung des Stahlwerks des Unternehmens 
Ternium, in São João da Barra, im Hafenkomplex von Açu. Hinzu seien Investitionen in die Errichtung zwei 
neuer Werften hervorzuheben: Die eine Werft, wo in Zukunft das erste brasilianische Atom-U-Boot gebaut 
werden soll, wird von der Brasilianischen Marine in Itaguaí errichtet; Die andere Werft, wo hauptsächlich 
Ölplattformen und Schiffe für die Zufahrt zu den Plattformen gebaut werden sollen, wird von OSX im 
Hafenkomplex von Açu, in São João da Barra, errichtet. Die beiden Werften werden im Zeitraum 2011-
2013 US$ 3,4 Mrd. erhalten.

Vom Investitionsvolumen in Höhe von US$ 20,4 Mrd., das in den Bereich der Infrastrukur fließen wird, ist 
fast die Hälfte – US$ 9,4 Mrd. – für Investitionen in die Energiebranche vorgesehen. Dieses Investitions-
volumen beinhaltet die Errichtung des dritten brasilianischen Kernkraftwerkes, die bereits im Gange ist, die 
Errichtung des Wärmekraftwerks (Kohle) im Hafenkomplex von Açu, mit einer Kapazität von 2.100 MW, 
und Investitionen in erneuerbare Energien.

Angekündigte Investitionen für den Zeitraum 2011-2013 in Rio de Janeiro



   

Im Hinblick auf die Investitionen für die Branchen Transport, Logistik und Städtische Entwicklung, sind 

die kontinuierliche Errichtung des Hafenkomplexes von Açu, das eine Summe von fast US$ 1,0 Milliarde 

erfordern wird, das Bus-Verbindungssystem Bus Rapid Transit (BRT) in der Stadt Rio de Janeiro (US$ 1,2  

Milliarde) und das Projekt Porto Maravilha zur Restaurierung des Hafengebiets der Hauptstadt hervorzuheben 

(US$ 1,0 Milliarde).

Vom Investitionsvolumen in Höhe von US$ 102,0 Mrd., das im Zeitraum 2011-2013 getätigt wird, 

beanspruchen die Fußballweltmeisterschaft 2014 und die Olympischen und Paralympischen Spiele in 2016 

einen Anteil in Höhe von US$ 6,5 Mrd.. Der Anteil von US$ 3,3 Mrd. bezieht sich auf angesagte (jedoch 

nicht im Detail angegebene) Projekte, die vom privaten und öffentlichen Sektor im Hotelwesen, in der  

Infrastruktur und in der Restaurierung/Errichtung von olympischen Anlagen umgesetzt werden.  

Segment

Gesamt

US$ Mrd.

Investitionen in Infrastruktur

Energie

Transport und Logistik

Städtische Entwicklung

Abwasserentsorgung / Kanalisation

9,4

6,7

2,2

2,1

20,4

Marktsegmente

Gesamt

Transportinfrastruktur

Hotelkette und andere Investitionen in der Tourismusbranche 

Investitionen des Olympischen Komitees (noch nicht im Detail festgelegt)

Weitere öffentliche und private Investitionen in die  
Organisation der Spiele (noch nicht im Detail festgelegt)

Investitionsvolumen im 

Zeitraum 2011-2013 (US$ Mrd.)

2,9

0,4

0,7

2,5

6,5

Mit der Fußballweltmeisterschaft und den Olympischen Spielen  
im Zusammenhang stehenden Investitionen



   

Zusätzlich zu den in der Studie „Entscheidungsgrundlage für Investitionen in Rio 2011-2013“ darge-

legten Investitionen, seien noch Investitionen erwähnt, die mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit in Rio 

de Janeiro getätigt werden, und die nicht im geplanten Investitionsvolumen in Höhe von US$ 102,0 

Mrd. mit berücksichtigt wurden. Dies ergab sich, weil sie entweder bis zur Fertigstellung der Studie 

in Bezug auf ihren Umfang noch nicht definiert worden sind, oder weil in Bezug auf ihre Umsetzung 

noch keine Einzelheiten festgelegt worden sind. Da diese Investitionen jedoch auf die Wirtschaft Rio 

de Janeiros einen starken Einfluss nehmen können, und da sie vielfältige Geschäftsmöglichkeiten 

versprechen, ist es wichtig, dass die Investoren und Unternehmer auf sie ein Augenmerk richten. Als 

Beispiele seien genannt:
	

• �Der Schnellzug Rio de Janeiro – São Paulo. Das Ausschreibungsverfahren, die Umweltauflagen und 

die Schwierigkeiten in Verbindung mit der technischen Durchführung stellen einige der besonde-

ren Herausforderungen dieses Projekts von ca. US$ 21,9 Mrd. dar;
	

• �Die noch ausstehende Bestätigung des chinesischen Stahlwerks Wisco, in Höhe von ca. US$ 5,0 

Mrd., das eine Errichtung im Industriekomplex des Hafens von Açu, in der Nähe des Ternium-

Werkes angekündigt hat;
	

• �Weitere Investitionen, die noch für den Industriekomplex des Hafens von Açu vorgesehen sind: 

In diesem Zusammenhang seien besonders zu erwähnen der Bau des Wärmekraftwerks im Hafen 

von Açu mit einer Bruttoleistung von 3.300 MW, das mit Erdgas als Treibstoff betrieben wird, der 

Bau eines Zementwerks und der Bau einer Stadt, die eine Anzahl von 250 tausend Einwohnern 

aufnehmen kann;
	

• Die Errichtung des Stützpunktes der Petrobras für die Erdölförderung aus der Pre-Salz-Schicht;
	

• �Der Bau von Hotels, die von bedeutenden Hotelketten errichten werden, aber die sich noch in 

Projektphase befinden;
	

• Der Bau von Geschäftszentren in den Stadtteilen Zentrum und Barra da Tijuca.
	

Detaillierte Informationen zu den potentiellen Investitionen und zu den zusäzlichen Investitionen, 

die vom Sistema FIRJAN identifiziert wurden, können dem vollständigen Dokument unter der  

folgenden Internetadresse entnommen werden: http://www.firjan.org.br/decisionrio.


